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Lehrstuhl für 

Medizinische InformatikProf. Dr. H.U. Prokosch

Prozessoptimierung durch moderne Krankenhaus-Informations- und -Workflowsysteme ::::::::

• Das Entstehen einer Krankenakte ist kein Selbstzweck

• Das Entstehen einer Krankenakte in der klinischen Praxis 

ist ein dynamischer Prozess, der in einem komplexen

Workflow in Zusammenarbeit vieler Partner abläuft und 

mit medizinischen Handlungen verbunden ist

Wie entsteht eine elektronische Krankenakte?
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• Das Entstehen einer Krankenakte ist kein Selbstzweck

• Das Entstehen einer Krankenakte in der klinischen Praxis 

ist ein dynamischer Prozess, der in einem komplexen

Workflow in Zusammenarbeit vieler Partner abläuft und 

mit medizinischen Handlungen verbunden ist

• Die elektronische Krankenakte entsteht wenn in einem 

Krankenhaus

• die Kommunikation zwischen allen Krankenhausbereichen elektronisch 
abgewickelt wird, und

• die Durchführung aller diagnostischer und therapeutischer Maßnahmen in 
einer einheitlichen Struktur elektronisch dokumentiert wird

Wie entsteht eine elektronische Krankenakte?
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Empfehlung:

� Kaufe keine Elektronische Krankenakte

� Kaufe kein Krankenhaus-Informationssystem

(das hat ein jedes Krankenhaus sowieso von Anfang an)

� Kaufe IT-Werkzeuge, die die klinischen Arbeitsprozesse

• interdisziplinäre Kommunikation

• klinische Dokumentation

möglichst optimal unterstützen

Kriterien zur Beschaffung eines 

Krankenhaus-Informationssystems?
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� Kaufe keine Elektronische Krankenakte

� Kaufe kein Krankenhaus-Informationssystem

(das hat ein jedes Krankenhaus sowieso von Anfang an)

� Kaufe IT-Werkzeuge, die die klinischen Arbeitsprozesse

• interdisziplinäre Kommunikation

• klinische Dokumentation

möglichst optimal unterstützen

und die auch integrierte Versorgungsprozesse unterstützen

Kriterien zur Beschaffung eines 

Krankenhaus-Informationssystems?
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• Keine „statischen“ Dokumentationswerkzeuge

• Dokumentation muss als „Abfallprodukt“ einer 

Prozessunterstützung entstehen

• Werkzeuge zur Modellierung Klinischer Behandlungspfade

• Automatische Umsetzung der Modelle Klinischer 

Behandlungspfade in DV-gestützte Prozessabläufe

• Gewinnung von Informationen, die einen 

Entscheidungsknoten im Pfad definieren aus der 

bisherigen Dokumentation

Kriterien zur Beschaffung eines 

Krankenhaus-Informationssystems?
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� Anmeldung Stützpunkt

� Anlegen Akte

� Ambulante Arztvorstellung

� Uroflow

� Urinstatus

� Uro-Sonographie und Restharn

� Ambulante Arztberatung
� Op Indikation stellen
� Op Bereitschaft des Patienten

Der Pfad I
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Arbeitslisten

als erster Schritt zum Workflow
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Sichten des klinischen Anwenders



Seite 18

Lehrstuhl für 

Medizinische InformatikProf. Dr. H.U. Prokosch

Prozessoptimierung durch moderne Krankenhaus-Informations- und -Workflowsysteme ::::::::

Benutzermappe des Stationsarztes

Arbeitslisten: Stationsliste, offene Anforderungen, zu vidieren
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Stations-/Patientenliste

Direkter Aufruf der Patientenakte

�¡ „Kritische“ Befunde 
(gestern und heute) vorhanden

Arbeitslisten

�¡ Aktuelle Befunde vorhanden

(Zeitraum ist einstellbar)

Der „Arbeitsplatz“ des Stationsarztes
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AbzeichnenAbzeichnenAbzeichnenAbzeichnen aller markierten 

neuen Befunde. 

Bearbeiten der Arbeitsliste

Soarian Pilotierung in Erlangen
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Abgezeichnete Befunde 

sind aus der Arbeitsliste 

gelöscht

Bearbeiten der Arbeitsliste

Soarian Pilotierung in Erlangen
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Die wichtigsten 
klinischen Parameter 

der letzten 

72 Stunden

Bearbeiten der Patientenliste
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Stationsgrafik:
Termine, Warteliste, Personal
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Stationsgrafik:
Termine, Warteliste, Personal
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Datengewinnung aus dem Prozess
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Station   Patient    Anordnungen     Diagnosen/Prozeduren      Dokumente

Aufnahme

Behandlung

Entlassung

Anamnese

Befund

Verlauf

Arztbrief

Labor

Röntgen

Mikrobiologie

Endoskopie

Pathologie

Medikamente

Menüsteuerung nach Microsoft-Standard

Keine Abbildung der klinischen 

Prozesse
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DRG-Daten aus der intensivmedizinischen Kurve gewinnen

Dia
lyse
tag
e

Dia
lyse
tag
e

Dialysetage

• Indirekte Erfassung über Bilanz

=> valide Daten durch Prozesseffekt

DialysetageDialysetage

•• Indirekte Erfassung über BilanzIndirekte Erfassung über Bilanz

=>=> validevalide Daten durch ProzesseffektDaten durch Prozesseffekt
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MKG-Chirurgie Basisdokumentation
Anamnese mit integriertem Diagnosebaustein
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MKG-Chirurgie Basisdokumentation
Verlegungsbrief mit integriertem Diagnosebaustein
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Prozessoptimierung durch moderne Krankenhaus-Informations- und -Workflowsysteme ::::::::

Die neuen (alten) Konzepte

Die problemorientierteDie problemorientierteDie problemorientierteDie problemorientierte

KrankenakteKrankenakteKrankenakteKrankenakte

Lawrence L. Weed Joachim Dudeck

EntscheidungsunterstützungEntscheidungsunterstützungEntscheidungsunterstützungEntscheidungsunterstützung

EntscheidungsmonitoringEntscheidungsmonitoringEntscheidungsmonitoringEntscheidungsmonitoring

Workflow
Prozess-

unterstützung

klinische

Pfade
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“Very few physicians have idle time 

(to interact with computer programs).“

„Physicians can not imagine typing in all that data.“

„The most important question appears not to be 

Where can we use computers? but

Where mustmustmustmust we use human beings?“

Keep in mind . . . . .
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Wie erreiche ich den Arzt ?Wie erreiche ich den Arzt ?Wie erreiche ich den Arzt ?Wie erreiche ich den Arzt ?

Einbindung in die klinischen Prozesse

Wie kann ich sicher stellen, Wie kann ich sicher stellen, Wie kann ich sicher stellen, Wie kann ich sicher stellen, 

dass er die computerdass er die computerdass er die computerdass er die computer----generierten Erinnerungen generierten Erinnerungen generierten Erinnerungen generierten Erinnerungen 

/ Warnungen / Warnungen / Warnungen / Warnungen 

auch wahrnimmt ?auch wahrnimmt ?auch wahrnimmt ?auch wahrnimmt ?

Wie kann ich ihm die Umsetzung von Wie kann ich ihm die Umsetzung von Wie kann ich ihm die Umsetzung von Wie kann ich ihm die Umsetzung von 

vorgeschlagenen Handlungsschritten so vorgeschlagenen Handlungsschritten so vorgeschlagenen Handlungsschritten so vorgeschlagenen Handlungsschritten so 

einfach wie möglich machen ?einfach wie möglich machen ?einfach wie möglich machen ?einfach wie möglich machen ?
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Knowledge (fortgesetzt):

action: send send send send 

„Caution: patient´s relative granulocytopenia may be“  || 

„exacerbated by trimethoprim/sulfamethoxazole.“ 

totototo useruseruseruser;;;;;;;;

end:

Arden Syntax:   Ein Beispiel MLM: Knowledge Slot

Wie erreiche ich den Wie erreiche ich den Wie erreiche ich den Wie erreiche ich den 

„User“ ?„User“ ?„User“ ?„User“ ?
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Beispiel

Rules Engine erzeugt Warnhinweise und Erinnerungen

Erkennen Erkennen Erkennen Erkennen 

kritischer Laborwerte / Laborwertveränderungenkritischer Laborwerte / Laborwertveränderungenkritischer Laborwerte / Laborwertveränderungenkritischer Laborwerte / Laborwertveränderungen
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Erzeugen von Warnhinweisen / Erinnerungen

Pflege

Arzt

Kritischer

Laborwert

Benach-

richtigung
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Anzeige des kritischen Kaliumwertes
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Soarian:

Rules Engine erzeugt Warnhinweise und Erinnerungen

Warnhinweise
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Anzeige des kritischen Kaliumwertes

Wie kann ich ihm die Umsetzung von Wie kann ich ihm die Umsetzung von Wie kann ich ihm die Umsetzung von Wie kann ich ihm die Umsetzung von 

vorgeschlagenenvorgeschlagenenvorgeschlagenenvorgeschlagenen HandlungschrittenHandlungschrittenHandlungschrittenHandlungschritten so so so so 

einfach wie möglich machen ?einfach wie möglich machen ?einfach wie möglich machen ?einfach wie möglich machen ?
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Anzeige des kritischen Kaliumwertes

dynamisch generierbare 

„Funktionsaufrufe“

Einfaches und schnelles Umsetzen Einfaches und schnelles Umsetzen Einfaches und schnelles Umsetzen Einfaches und schnelles Umsetzen 

vorgeschlagener Handlungsschritte !vorgeschlagener Handlungsschritte !vorgeschlagener Handlungsschritte !vorgeschlagener Handlungsschritte !

Dosis <Dosis <Dosis <Dosis <LasixLasixLasixLasix 40mg> anpassen40mg> anpassen40mg> anpassen40mg> anpassen
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Anordnen eines erneuten Labortests

Automatisches Löschen 

des Hinweises nach Durchführung 

der Anordnung
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Einfaches und schnelles Umsetzen Einfaches und schnelles Umsetzen Einfaches und schnelles Umsetzen Einfaches und schnelles Umsetzen 

vorgeschlagenervorgeschlagenervorgeschlagenervorgeschlagener HandlungschritteHandlungschritteHandlungschritteHandlungschritte !!!!

Indikationsüberprüfung bei elektronischen Indikationsüberprüfung bei elektronischen Indikationsüberprüfung bei elektronischen Indikationsüberprüfung bei elektronischen 

Untersuchungsanforderungen !Untersuchungsanforderungen !Untersuchungsanforderungen !Untersuchungsanforderungen !
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Eskalation ohne Reaktion innerhalb festgesetzter Zeit

Wie kann ich den Arzt erreichen ?Wie kann ich den Arzt erreichen ?Wie kann ich den Arzt erreichen ?Wie kann ich den Arzt erreichen ?

WLAN /  DECT-

Anlage
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Erzeugen von Warnhinweisen / Erinnerungen

Pflege

Arzt

Kritischer

Laborwert

Benach-

richtigung
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Systemgesteuerte Eskalation

Pflege

Arzt

Kritischer

Laborwert

Benach-

richtigung

10 min

Pflege

Arzt

Dienst-

arzt

Benach-

richtigung

Integration von 

Erinnerungsfunktionen

mit

Workflowmechanismen

WLAN
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Pflege

Arzt

Kritischer

Laborwert

Benach-

richtigung

10 min

Pflege

Arzt

Dienst-

arzt

Benach-

richtigung

Integration von 

Erinnerungsfunktionen

mit

Workflowmechanismen

WLAN

Knowledge to the point of care
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ProzesseProzesseProzesseProzesse

über die Grenzen des Krankenhauses hinausüber die Grenzen des Krankenhauses hinausüber die Grenzen des Krankenhauses hinausüber die Grenzen des Krankenhauses hinaus
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Die neuen (alten) Konzepte

Die problemorientierteDie problemorientierteDie problemorientierteDie problemorientierte

KrankenakteKrankenakteKrankenakteKrankenakte

Lawrence L. Weed Joachim Dudeck

EntscheidungsunterstützungEntscheidungsunterstützungEntscheidungsunterstützungEntscheidungsunterstützung

EntscheidungsmonitoringEntscheidungsmonitoringEntscheidungsmonitoringEntscheidungsmonitoring

Workflow
Prozess-

unterstützung

klinische

Pfade

Nachsorge

Homecare
TherapieDiagnostikVorsorge

Integrierte Versorgung

Disease Management Programme
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Internet
Nutzer

Eine persönliche EGA als Kommunikationsmedium in 

der sektorübergreifenden Versorgung

bisher
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Internet
Nutzer

Akteonline als Kommunikationsmedium in der 

sektorübergreifenden Versorgung

Risikobericht

TalkingEyes&more

Elektronische
Krankenakte

Akteonline

Die persönliche 

Elektronische 

Gesundheitsakte
Elektronische
Patientenakte
GNE/NIF
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14 Internisten in einem Netz

ERLANGEN. 
Für 14 Ärzte im Netz Internistischer Facharztpraxen in 
Erlangen (NIF) gehört die elektronische Patientenakte 
nun zum Praxisalltag. 

Die Behandlung von Patienten wird elektronisch so 
dokumentiert, daß auch andere Ärzte im Netz Zugriff 
haben, wenn ein Patient es will.

Ärzte Zeitung, 14.12.2001

14 Internisten in einem Netz

ERLANGEN. 
Für 14 Ärzte im Netz Internistischer Facharztpraxen in 
Erlangen (NIF) gehört die elektronische Patientenakte 
nun zum Praxisalltag. 

Die Behandlung von Patienten wird elektronisch so 
dokumentiert, daß auch andere Ärzte im Netz Zugriff 
haben, wenn ein Patient es will.

Elektronische Patientenakte in Erlangen Realität
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Der Weg zur elektronischen Patientenakte
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Change Management ?

Wollen wir das?Nein!
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